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Verhaltensregeln in Zusammenhang mit dem chirurgischen Eingriff

vor der Operation:
· eine Woche vor dem Eingriff kein Aspirin/ASS o.ä. einnehmen; bei Dauermedikation von Aspirin oder anderen Gerinnungshemmern das Medikament nur in Absprache mit dem Hausarzt absetzen. 
· sonstige Dauer-Medikamente können wie üblich eingenommen werden. Ausnahmen werden vor der Operation mit Ihnen besprochen.
· am Operationstag und während der Heilungszeit nicht rauchen (Risiko für Wundheilungsstörung)
· Die Fahrtüchtigkeit ist am Operationstag eingeschränkt, bitte nutzen Sie öffentliche Verkehrsmittel oder kommen Sie in Begleitung einer volljährigen Person.
· Findet der Eingriff in örtlicher Betäubung statt, dürfen Sie morgens normal frühstücken, allerdings am Operationstag bitte keinen Kaffee oder schwarzen Tee trinken (stärkere Blutung/Nachblutung).
· bei Eingriffen in Narkose oder Analgosedierung (Dämmerschlaf) 6 Stunden vor der Operation nichts essen und nichts trinken, Ausnahmen NUR in Absprache mit dem Narkosearzt.
· vor Operationen an der Haut bitte nicht schminken und (für Männer): bitte Bart am Vortag der Operation rasieren bzw. um den Mund herum kürzen
· bei geplanter Setzung von zahnärztlichen Implantaten: am Vortag der Operation mit Chlorhexidin-Mundspülung beginnen (2 x täglich)

bei Krankheit oder Verhinderung zur Operation bitte baldmöglichst, 

spätestens 24 h vor dem geplanten Termin, Information an uns
Verhalten nach der Operation:
· Bitte informieren Sie uns sofort bei anhaltender Blutung, starker Schwellung, zunehmenden pochenden Schmerzen oder hohem Fieber (über 38,5°), auch wenn diese Beschwerden erst einige Tage nach dem Eingriff auftreten! 

· körperliche Anstrengungen, Ausdauersport meiden, keine Saunabesuche
1. Operationen im Mund:
· Wange auf der operierten Seite mit feucht-kalten Umschlägen oder Eisakkus, um die ein Tuch gewickelt werden muss, kühlen, gegebenenfalls auch Eiswürfel lutschen, um einer stärkeren Schwellung und Wundschmerzen vorzubeugen.
· keine Wärmeanwendung, Aufenthalt in direkter Sonne meiden.
· verordnetes Schmerzmittel erstmals bereits bei noch wirkender örtlicher Betäubung einnehmen (Vorsicht: durch Betäubung eingeschränkte Schluckfunktion)
· Nahrungsaufnahme erst wieder, wenn die örtliche Betäubung abgeklungen ist.
· den Tupfer, der nach der zahnärztlichen Operation eingelegt wurde, nach ca. 1 Stunde entfernen
· am Tag des Eingriffs sowie bis zur Entfernung der Nähte möglichst nur weiche Kost zu sich nehmen, mechanische Belastung des Wundgebietes vermeiden 
· Wunde nicht berühren

· am Operationstag KEINE Maßnahmen zur Reinigung der Wunde, der Zähne sowie der Wundregion erforderlich, insbesondere nach Zahnentfernungen bitte den Mund am OP-Tag NICHT spülen, Wasser trinken ist möglich.
· ab dem Tag nach der Operation den Mund nach jeder Mahlzeit mit klarem Wasser, ggf. mit Chlorhexidin, gründlich, aber vorsichtig spülen (gilt nur für OPs im Mund)
· Zähneputzen mit verminderter Menge Zahncreme ab dem 2. Tag normal fortsetzen, Reinigung der dem Op-Gebiet benachbarten Zähne ist sehr wichtig. 
· bei Nachblutungen ca. 1 Stunde entweder auf einen Tupfer oder den Knoten eines frisch gebügelten Stofftaschentuchs beißen (Druckverband).
· Bei am nächsten Tag noch anhaltender Gefühlsstörung kommen Sie bitte baldmöglichst in die Praxis.

2. Operationen an der Haut
· Verband bitte belassen, 
· Verband sollte bitte trocken bleiben, beim Duschen operierte Region auslassen, ggf. Duschpflaster verwenden
· bei Verdacht auf Nachblutung bitte Wiedervorstellung in der Praxis zur Kontrolle und zum Verbandswechsel
Gute Besserung und eine schnelle Genesung wünscht Ihnen Ihr Praxisteam!
Dr. Annett Müller  Praxis für Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie und plastische Operationen
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[image: image1.jpg]